Kreis- Blatt 


Koͤniglich-Preußiſchen Landraths 


zu Thorn. 


N: 41. | Freitag, den 11. October 1844. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Landraths. 


Die anhaltende Näſſe des verfloſſenen Sommers hat die meiſten Landſtraßen und Wege, No. 139. 
zumal in nur; einigermaaßen ſchwerem Boden, ſchon jetzt in einen dergeſtalt unfahrbaren XN. 1241 R. 
Zuſtand verſetzt, daß eine gründliche und nachhaltige Herbſt-Reparatur mehr denn je zur 
dringendſten Nothwendigkeit geworden iſt, wenn während des bevorſtehenden Winters und im 
künftigen Frühjahr die Communication auch nur nothdürftig erhalten werden ſoll. 

Zwar bedingt die ſo ſehr verſpätete Erndte, wie die gleichfalls ungewöhnlich aufge⸗ 
haltene Winter⸗Beſtellung eine billige Schonung der Geſpanne und Arbeits» Kräfte mancher 
Gemeinden, dennoch aber darf die gleichfalls unerläßliche Juſtandſetzung der Wege vor 
Eintritt des Froſtes deshalb nicht unterbleiben, ja auf keine Weiſe vernachläßigt werden. 

Mit Bezugnahme auf die dieſerhalb früher erlaſſenen Verfügungen, fordere ich 
ſämmtliche Ortsbehörden auf, dieſem für den Verkehr wie für die Ausfuhr von Produkte 
während der langen Winter⸗Monate ſo wichtigen Gegenſtande ihre volle und ganz befondere — 
Aufmerkſamkeit zu widmen, und fo weit es nicht bereits geſchehen, eine durchgreifende Ne: 
paratur aller einer ſolchen bedürfenden Wege unverzüglich auszuführen und mich der Noth⸗ 
wendigkeit eines zwangsweiſen Einſchreitens zu überheben. = a 

5 Bis zum 1. November c. erwarte ich von den Wohllöbl. Verwaltungs- und Orts⸗ 
Behörden ausführlichen Bericht über dasjenige, was zur Sicherung einer tadelloſen Com⸗ 
munidation in ihren Grenzen geſchehen iſt und eine pflichtmäßige Anzeige über den Zuſtand, 
in welchem ſich Landſtraßen und Verbindungswege befinden. 

Die Gendarmen und Polizeibeamten ſind gemeſſenſt angewieſen, die beſtehenden 
Wegemängel aller Art ganz beſonders ins Auge zu faſſen. Ich bitte daher, deren Anzeigen 
und Aufforderungen in dieſer Beziehung alle gebührende Berückſichtigung zu ſchenken. 

Thorn, den 9. October 1844. 


Meine Kreisblatts⸗Bekanntmachung vom 21. v. M. (in Nro. 39) wird hierdurch No. 140, 
dahin berichtigt, daß die Termine zum Conſigniren der durch Königliche Landbeſchäler zu IN. 9441. 
deckenden Stuten und zum Brennen der in dieſem Jahre nach dieſen Beſchälern gefallenen 
Fohlen mit dem Geſtüts⸗Brande: 
1) den 14. October e. von 8 bis 10 Uhr in Kozybor, und 
2) den 15. October c. von 8 bis 10 Uhr in Penſau 


nftehen. 
si Thorn, den 7. October 1844. 2 
« 


— uw ELLE 
(Elfter Sahrgang.) 


* 


No. 141. 


IN. 9401. 


No. 142. 


N. 9270. 


* 
— — 


Die auf dem Wege von Elzanowo über Richnau in die Kowalewoer Straße füh⸗ 
renden zwei Wege werden aufgehoben, und in Stelle derſelben wird ein neuer Weg in det 
Mitte der bisherigen angelegt, wovon das Publikum benachrichtigt wird. 

Thorn, den 7. October 1844. 


— 


Die nachſtehend fignalifieten Knechte und Kantoniſten: 


0 Ignaz Ludzinski und Lorenz Rygelski 


find aus dem Dienſte des Dominii Zelgno entlaufen. Im Betretungsfalle ſind dieſelben 
ſogleich zur Vernehmung hierher zu geſtellen. N 
Thorn, den 3. October 1844. ee 
Signalement des Knechtes Ignatz Ludzinski. 

Geburtsort Thorn, Alter 23 Jahr, Religion katholiſch, Größe 5 F. 3 3., Haare blond, kurz 
geſchoren, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe gewöhnlich, Geſichtsbildung lang, Geſichtsfarbe 
geſund, Statur ſchlank. 5 

Bekleidung: alten hellblauen Mantel, dunkelblauen polniſchen Rock mit Schnüren und 
dunkelblaue Jacke, beides alt, hellblaue Zeugbeinkleider, ordinaire alte Bauernſtiefeln, hohen ſpitzen 

ut. d 8 
® Signalement des Knechtes Lorenz Rygelski. 

Geburtsort Neuhoff, Alter 22 Jahr, Religion katholiſch, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare blond, 
anz kurz geſchnitten, Augenbraunen blond, Augen hellgrau, Naſe gewöhnlich, Geſichtsbildung lang, 
eſichtsfarbe blaß, Statur ſchlauk. Beſondere Kennzeichen: einen ſehr ſtarken Grind auf dem Kopf. 

Bekleidung: alten zerriſſenen hellblauen Mantel, hellblaue alte Jacke, weiße Tuchhoſen, 
gewöhnliche Stiefel und runden ſpitzen Hut. 


8 — —— ee 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Zur Lieferung von 680 Klafter kiehnen Klobenholz, ſo wie 67 Centner Brennöl 
und 14 Centner Talglichter im Jahre 1845 für die hieſigen Königl. Garniſon⸗Anſtalten 
und das Garniſon⸗Lazareth iſt ein Mindergebots-Termin auf 

Donnerſtag den 24. October e. 0 
Nachmittags von 2 bis 6 Uhr in dem Bureau der unterzeichneten Verwaltung angeſetzt, wo 


die diesfälligen Lieferungsbedingungen täglich eingeſehen werden können. Die Kaution von 


234 Rtlr. auf das Brennholz, 100 Rtlr. auf das Brennöl und 30 Rtlr. auf die Lichte 
müſſen in Preußiſchem Gelde und vor Abgabe des Gebots in dem Bietungstermine an die 
Garniſon⸗Verwaltungs⸗Kaſſe deponirt werden. 
Thorn, den 5. October 1844. 
Königl. Garniſon⸗ Verwaltung. 


Die Reparaturen an den Fenſter⸗ und Laternen⸗Scheiben, ſo wie Lieferung von Trink⸗ 
gläſern und Waſſerflaſchen für die hieſigen Militair-Anſtalten für 1845 fol dem Mindeſt⸗ 
fordernden überlaffen werden, und es iſt hierzu ein Termin auf a 

Montag den 21. October ee. 

Vormittags von 9 bis 12 Uhr in dem Bureau der unterzeichneten Verwaltung angeſetzt, 
wo die Bedingungen täglich eingeſehen werden können. Die Kaution beträgt 10 Rtlr. und 
muß in dem Licitations⸗Termin bei Abgabe des erſten Gebots in die Garniſon⸗Verwaltungs⸗ 

aſſe deponirt werden. * 
Thorn, den 7. October 1844. 
Königl. Garniſon⸗ Verwaltung. 


* 
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Die Anfuhr des Brennholzes, Lagerſtrohes ꝛc. für die biefigen Garniſon⸗Anſtalten 
ro 1845 fol dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden und es iſt hierzu ei i 
l Montag den 21. October e. ſt hierzu ein Termin auf 
Nachm. von 3 — 6 U. in dem Bureau der unterzeichneten Verwaltung angeſetzt, wo die Bedin⸗ 
gungen täglich eingeſehen werden können. Die Kaution beträgt 20 Rtlr., und muß in dem 
Licitations⸗Termin bei Abgabe des erſten Gebots in die Garniſon-Verwaltungs⸗Kaſſe beponttt 


werden. ; 


Thorn, den 7. October 1844. 
Königl. Garniſon-Verwaltung. 
— ů— 


Die Reinigung der Schornſteinröhren in den hieſigen Kaſernen-Militairwachen, der 
Offtzier⸗Speiſe⸗Anſtalt und dem Landwehr⸗Zeughauſe pro 1845 ſoll dem Mindeſtfordernde 
überlaffen werden, und es iſt hierzu ein Bietungs-Termin auf f 

Dienſtag den 22. Oetober e. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr in dem Bureau der unterzeichneten Verwal ung angeſetzt, 
wo die Bedingungen täglich eingeſehen werden können. Die Kaution beträgt 20 Rtlr. und 
muß in dem Licitations⸗Termine bei Abgabe des erſten Gebots in die Garniſon⸗Verwaltungs⸗ 
Kaſſe deponirt werden. 
Thorn, den 7. October 1844. x 
Königl. Garniſon- Verwaltung. 


— 


Die Ausräumung der Kloaken- und Gemüllkaſten in den hieſigen Kaſernen und 
Militairwachen pro 1845 ſoll dem Mindeftfordernden überlaſſen werden, und es iſt hierzu 
ein Termin 8 2 5 
en; Dienftag den 22. October e. 

Nachmittags von 3 bis 6 Uhr in dem Bureau der unterzeichneten Verwaltung angeſetzt, 
wo die Bedingungen täglich eingeſehen werden können. Die Kaution beträgt 15 Rtlr. und 
muß in dem Licitations-Termine bei Abgabe des erſten Gebots in die Garniſon⸗Verwaltungs⸗ 
Kaſſe deponirt werden. . 5 a 5 
Thorn, den 7. October 1844. 
Königl. Garniſon-Verwaltung. 


Die Lieferung der Schreibmaterialien für die hieſigen Militairwachen pro 1845 fol 
dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden, und es hierzu ein Termin auf 
5 Mittwoch den 23. October c. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr in dem Bureau der unterzeichneten Verwaltung angeſetzt, 
wo die Bedingungen und Proben täglich vorgewieſen werden. 
Thorn, den 7. October 1844. 5 
a Königl. Garnifon » Verwaltung, 
Zur Ueberlaſſung des Straßenreinigungs⸗Fuhrweſens der biefigen Stadt pro erſten 
Januar 1845 bis ult. December 1847 auf 3 Jahre an den Mindeſtfordernden haben wir 
einen nochmaligen Licitations⸗Termin zu Rathhaufe vor dem Stadtſecretair Depke auf 
i den 18. October e. N 
um 3 Uhr Nachmittags anberaumt, was hiermit bekannt gemacht wird. 
Thorn, den 25. September 1844. 
Der Magiſtra t. 
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Am 12. d. M. iſt ein unbekannter männlicher Leichnam in dem Drewenzfluſſe bei 
Tobulka aufgefiſcht worden. Derſelbe war ſchon in einem hohen Grade in Verweſung über— 
gegangen und in Folge deſſen die Geſichtszüge unkenntlich und das Kopfhaar bereits abgelöſt. 
Die Länge der Leiche entſprach der mittlern Größe eines Mannes, und bekleidet war die⸗ 
ſelbe mit einem groben weißleinenen Hemde, einer gelbnankingnen Weſte, an der runde gelb⸗ 
metallne Knöpfe waren und mit ſchon geflickten blauleinenen Beinkleidern, an deren Latz ſich 
drei runde bleierne Knöpfe, der mittelſte mit der Zahl 13 verſehen, befanden. Verletzungen 
wurden an dem Körper nicht gefunden. a 

Diejenigen, die über den Verſtorbenen eine genauere Auskunft zu ertheilen im Stande 
ſind, werden hierdurch aufgefordert, ſolches hieſelbſt anzuzeigen. 8 

Thorn, den 18. Auguſt 1844. 
Königl. Inquiſitoriats-Deputation. 


Aus dem Stadtdorfe Kurzebrock iſt der nachſtehend bezeichnete Schiffsknecht Pöl. 
kowski, welcher wegen Diebſtahls iu Verhaft geweſen am 30. September e. entſprungen. 

Sämmtliche Civil⸗ und Militairbehörden werden erſucht, auf denſelben Acht zu has 
ben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an die competente Gerichtsbehörde abliefern 
zu laſſen. 
Marienwerder, den 3. October 1844. 

Königl. Landraths-⸗Amt. 
Signalement. 

Geburtsort Danzig, gewöhnlicher Aufenthalt Danzig, Alter circa 26 Jahr, Stand Schiffs⸗ 
knecht, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare blond, Augen grau, Bart blond, Geſichtsfarbe bleich, Geſichts⸗ 
bildung klein, Statur ſchwächlich. Beſondere Kennzeichen: keine. 

Bekleidung: ſchwarzen Tuchrock, ſchwarze Tuchhoſen, Halbſtiefeln, Mütze mit Schirm. 

Beſondere Umſtände: reift wahrſcheinlich auf den Paß des Schiffsknechts Ludw. Gomklewski. 


— 


Privat- Anzeigen. 


Alle Sorten trockene Nutzhölzer empfehle ich billigſt, als: 
fichtene 1zöllige Bretter a 15—32 Nele, pro Schock, 
7 5.4 „ 5 33—45 . m [2 5 
614 7 7, 7 45—55 77 7 7. > 
_- Latten „„ 6 — 8 5 77 77 
„ — Kͤreuzholz von verſchiedenser Stärke a 8 pf. bis 1 ſgr. 3 pf. pro. l. F. 
birkene und füchtene Bohlen a 11/2 bis 21/2 Sgr. pro l. F. 
eichene Bohlen a 3 bis 5 Sgr. pro J. F. 
Den Verkauf beſorgt Herr Tiſchlermeiſter Steltner hieſelbſt, der auch Beſtellungen 
auf Rundholz und Balken ꝛc. von verſchiedener Stärke annimmt. 
Thorn, den 10. October 1844. G. Weeſe. 


„ 
7 


— 


Ein Hauslehrer, der auch wo möglich Unterricht in Muſſk ertheilen kann, findet 
eine Condition bei einer Familie auf dem Lande. Das Nähere ertheilt die E. Lambeckſche 
Buchhandlung in Thorn und die C. A. Köhlerſche Buchhandlung in Strasburg. 


(Hiezu eine Beilage.) 


Beilage zum Thorner Kreisblatt W. 41. 
fi Freitag, den II. October 1844. 
Meine Wohnung. iſt von jetzt ab Neuſtadt Nro. 282 beim Gerbermeifter Peterſilge. 
Thorn, den 9. October 1844. 8 Kroniſch. 
Ein junger Mann findet als Lehrling in unſerer Eifen- und Stahl⸗Waaren⸗ Handlung 
ſogleich ein Unterkommen. . 


Thorn, den 1. October 1844. L. H. Zindler & Comp. 
5 Altſtädtſcher Markt Schuhm.⸗Straßen⸗Ecke. 


Einen ſtarken Burſchen, welcher die Tiſchlerei erlernen will, ſucht 
Bohlmann in Thorn. 


100 bis 300 Stück geſunde Hammel werden in Oſtaszewo zu kaufen gewünſcht 
und ein feiner reichwolliger Schaafbock (Oſtrowitter) ſteht daſelbſt noch wegen Ueberzählig⸗ 
keit zum Verkauf. 


Weißkohl und Wrucken ſind auf dem Vorwerk Weißhoff in beliebigen Quantitäten 
zu verkaufen. 2 


— 


Hechſelſchneide-Maſchinen, beſtes trockenes Seegraß und ſtärkſtes Jagdpulver empfehlen 
Gebr. Danielowski in Thorn. 


+ 


Izöllige und 5|4zöllige Bretter habe ich in Leibitſch zum Verkaufe ſtehen, und liefere 
ſolche auf Verlangen auch bis Thorn. In Leibitſch weit ſolche der Herr Mühlen-Infpefr 
tor Lemke daſelbſt nach und verkauft ſie für meine Rechnung. 


Bielawi, den 13. September 1844. Zt. Habermann. 


Bei Ernſt Lambeck in Thorn iſt zu haben: 
Praktiſches 


Brennerei - Verfahren i 
nach dem gegenwärtigen Standpunkte ſeiner Ausbildung; als Leitfaden für Brennerei⸗ 


Vorſteher angehende Brenner, 
von B. J. Gumbinner. . 
Preis 1 Rtlr. - g 

x Dieſes Buch, die Frucht langer Erfahrungen, enthält Alles, was der Brenner jetzt zu wiſſen 
nöthig hat. Die bedeutenden Fortſchritte der letzten Jahre find ausführlich darin beſchrieben, eine 
Menge beſonderer bisher unbekannter Rezepte, Vorſichtsmaßregeln u. ſ. w. mitgetheilt, vor Allem aber 
giebt es über die neueſten und bewährteſten Methoden zur Erzielung des höchſten Ertrages aus dem 
wenigsten Material umſtändliche, gründliche Belehrung und manche höchſt wichtige Auſſchlüſſe. Selbſt 
der erfahrenſte Brenner kann hieraus noch viel Neues lernen. 


Bei Fr. Bartholomäus in Erfurt iſt erſchienon und bei E. Lambeck in Thorn vorräthig: 


Der untrügliche Wetterprophet oder Wetter⸗ und Bauernregeln auf alle M te des 
Jahres, und Bemerkungen über das Barometer. Pteis 3 Sgr. 9 Pf. 
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Sechzig auserleſene Branntiwein: Mecepte, nebſt Anweiſung Branntweinen die ſchönſten 


Farben zu geben und vom Fuſelgeſchmack zu reinigen. Preis 7 Sgr. 6 Pf. 


Der praktiſche und wohlerfahrene Mundſchenk. Oder Anweiſung alle Arten warmer und kalter 
7 She. ö ff. Säfte und künſtlichere Weine zu bereiten. Für Haushaltungen aller Stände. broch. 
gr. . 


Beſte und neueſte Blumenſprache. Ein Taſchenbuch für Jünglinge und Jungfrauen. 
broch. 2 Sgr. 6 Pf. x 


* 


Druck der Ernſt Lambeckſchen Offizin. 


